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30 % aller Privatkonkurse aufgrund von persönlichem Verschulden   
Während die Corona-Pandemie auch im Vorjahr kein entscheidender Faktor für einen 
Privatkonkurs war, ist damit zu rechnen, dass die aktuelle Teuerungswelle sehr wohl 

Auswirkungen auf die wirtschaftliche Situation privater Haushalte haben wird.  
 
Wien, 13.07.2022 – Mit 7.227 eröffneten Schuldenregulierungsverfahren wurden im 
Vorjahr um ein Prozent weniger Fälle verzeichnet als im Jahr 2020. Dabei gilt 
„Persönliches Verschulden“ nach wie vor als die häufigste Ursache (30,2 %), warum 
Menschen in den Privatkonkurs schlittern. Insbesondere die Überschätzung der eigenen 
Leistungsfähigkeit führt häufig in die finanzielle Sackgasse – sie ist Ursache für jede 
fünfte Pleite von Privatpersonen in Österreich. Weiters: Die „Ehemalige Selbständigkeit“ 
war trotz eines leichten Rückgangs im Vergleich zum Jahr 2020 zuletzt die 
zweithäufigste Ursache (25,4 %). Und die Corona-Krise (1,5 %) war auch im zweiten 
Pandemiejahr kein Treiber von Privatkonkursen. Zu diesen Erkenntnissen gelangt eine 
aktuelle KSV1870 Analyse über die eröffneten Privatkonkurse des Jahres 2021.  
 
Im Jahr 2020 hat „persönliches Verschulden“ die „ehemalige Selbständigkeit“ als Ursache 
Nummer eins im Bereich des Privatkonkurses abgelöst – dieser Trend hat sich im Vorjahr 
fortgesetzt. Während „persönliches Verschulden“ als häufigster Grund auf 30,2 Prozent  
(+ 0,8 %) gestiegen ist, verzeichnet der Faktor „ehemalige Selbständigkeit“ einen leichten 
Rückgang. „Insbesondere was den Konsum betrifft, raten wir aufgrund der aktuellen 
Teuerungswelle zur Vorsicht. Dies sind keine Zeiten für unbedachte Handlungen, die schnell 
zum Zünglein an der Waage werden können. Vor allem für jene, die bereits in den 
vergangenen Jahren den finanziellen Spielraum ausgeschöpft haben“, erklärt  
MMag. Karl-Heinz Götze, MBA, Leiter KSV1870 Insolvenz. Die Überschätzung der eigenen 
finanziellen Leistungsfähigkeit spielt speziell in der Kategorie persönliches Verschulden eine 
tragende Rolle – sie ist hierzulande für jeden fünften Privatkonkurs (19,1 %) verantwortlich. 
Speziell im Burgenland (33,1 %) und der Steiermark (27,6 %) ist dieser Aspekt besonders stark 
ausgeprägt – in Tirol (6,4 %) fällt dieser Wert hingegen am niedrigsten aus.  
 
„Ehemalige Selbständigkeit“ im Burgenland auf Platz 1  
Laut aktueller KSV1870 Analyse wurden im Vorjahr um drei Prozentpunkte weniger private 
Pleiten infolge einer früheren selbständigen Tätigkeit verzeichnet als im Jahr 2020. Trotzdem 
ist nach wie vor jeder vierte Privatkonkurs (25,4 %) in Österreich auf diese Ursache 
zurückzuführen. Ein Blick in die Bundesländer zeigt, dass im Burgenland (33,9 %) der Anteil an 
Personen, die aufgrund einer ehemaligen Selbständigkeit in den Privatkonkurs geschlittert sind, 
am höchsten ausfällt. Häufiger ist dies auch in Salzburg (31,5 %) und in Tirol (29,2 %) der Fall 
– eher seltener in Vorarlberg mit 16 Prozent.  
 
Corona-Pandemie mit Nebenrolle bedacht  
Ähnlich wie im Vorjahr bewegen sich die Faktoren „Reduktion des Einkommens“ mit  
18,6 Prozent und „Lebenskrisen“ mit 12,7 Prozent auch im zweiten Corona-Jahr auf 
konstantem Niveau. Während im Bereich der Einkommensreduktion vor allem das Thema 
Arbeitslosigkeit (15,2 %) eine zentrale Rolle spielt, sind in punkto Lebenskrisen die Faktoren 
Scheidung (5,4 %) und Schicksalsschläge (5,1 %), etwa chronische Erkrankungen, von 
Bedeutung. Zu dieser Kategorie zählt im Übrigen auch die Corona-Pandemie (1,5 %), die 
jedoch auch weiterhin nur eine Nebenrolle spielt – zumindest was die privaten Pleiten in 
Österreich anbelangt. „Die Corona-Krise hat bei Herrn und Frau Österreicher bis dato zu keiner 
massiven Steigerung von Privatkonkursen geführt. Aus heutiger Sicht scheint die 
überwiegende Mehrheit der Bevölkerung die finanziellen Auswirkungen der Pandemie gut 
abzufedern“, erklärt Götze. Die aktuellen Preisentwicklungen werden die Menschen hingegen 
stärker treffen, insbesondere Personen mit niedrigeren Einkommen: „Die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit vieler privater Haushalte hat sich zuletzt aufgrund von Preissteigerungen 
und der Inflation massiv verändert. Eine solche Kostenexplosion verlangt einen noch 
sorgsameren Umgang mit den eigenen finanziellen Mitteln. Gleichzeitig dürfen die Menschen 
während einer derart gravierenden Teuerungswelle nicht im Regen stehen gelassen werden. 
Es braucht spürbare finanzielle Entlastung, und zwar jetzt.“ Aufgrund der jüngsten 
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Entwicklungen rechnen wird bei der nächstjährigen Ursachenstatistik durchaus mit 
Verschiebungen. 
 
Im Anhang finden Sie die detaillierte Auflistung der Ursachen von eröffneten Privatkonkursen 
für das Jahr 2021. 
 
Rückfragehinweis:    
Markus Hinterberger  
KSV1870 Unternehmenskommunikation   
T: 050 1870-8205  
@: hinterberger.markus@ksv.at   
Web: www.ksv.at    
Twitter: https://twitter.com/KSV1870 
 
KSV1870 Webinare: Der KSV1870 bietet laufend fachspezifische Webinare mit Expertentipps an. Anmelden unter: 

www.ksv.at/mitgliederservice/webinare-events. 

 
Sie möchten keine Aussendungen des KSV1870 mehr erhalten? Dann senden Sie uns ein kurzes E-Mail an 

ksv.kommunikation@ksv.at. 

 
Über den KSV1870 

Der Kreditschutzverband von 1870 (KSV1870) zählt zu den führenden Wirtschaftsplattformen Österreichs. Durch innovative, 
digitale Lösungen minimiert der Gläubigerschutzverband mit seinen Tochtergesellschaften die ökonomischen Risiken seiner 

Kunden und trägt wesentlich zu ihrem Geschäftserfolg bei. Der KSV1870 bewahrt Wirtschaftstreibende vor finanziellem Schaden, 
stärkt ihre Liquidität und identifiziert neue Wachstumschancen. Aktuell serviciert die Unternehmensgruppe mehr als 30.000 

Mitglieder im In- und Ausland. 

 
Internationale Bonitätsauskünfte, Inkasso-Dienstleistungen und Vertretungen in Insolvenzverfahren unterstützen bei einem 

professionellen Risikomanagement und sorgen für sichere Geschäfte. Neues Wachstum ermöglicht der KSV1870 durch innovative 
Lösungen im Business Analytics-Bereich. Wirtschaftsinformationen aus unterschiedlichen Datenpools, intelligent analysiert und 

ausgespielt in Echtzeit, öffnen die Tür zu neuen Umsatzpotenzialen. Der KSV1870 schafft Wissen und sichert Werte. Im Jahr 2021 
haben 356 Mitarbeiter eine Betriebsleistung von 46,8 Mio. Euro erwirtschaftet. Über das Webportal www.ksv.at können alle 

Services und Produkte rund um die Uhr abgerufen werden. 
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Insolvenzursachen bei Privatkonkursen 2021 
 
                2020          2021 

 

Verschulden (Vorsatz - Fahrlässigkeit)  29,4 %  30,2 % 

Überschätzung der eigenen Leistungsfähigkeit 20,0 % 19,1 % 

Konsumverhalten - schlechter Umgang mit Geld 8,6 % 9,3 % 

Spekulation - verantwortungslose Lebensführung 0,4 % 1,1 % 

unrechtmäßige Kreditaufnahme 0,4 % 0,7 % 

  

 

Ehemalige Selbständigkeit 28,4 % 25,4 % 

  

 

Reduktion des Einkommens  17,4 % 18,6 % 

Arbeitslosigkeit 14,8 % 15,2 % 

Reduktion des Familieneinkommens 0,7 % 1,7 % 

Einkommensverschlechterung 1,9 % 1,7 % 

  

 

Lebenskrisen  11,6 % 12,7 % 

Scheidung 4,4 % 5,4 % 

Unfall - höhere Gewalt 0,5 % 0,7 % 

sonstiger Schicksalsschlag (z. B. chron. Krankheit) 6,4 % 5,1 % 

Pandemie 0,3 % 1,5 % 

  

 

Persönliche Probleme  8,6 % 7,5 % 

Glücksspiel 0,8 % 1,3 % 

Drogenkonsum (Alkohol, Medikamente) 1,3 % 1,4 % 

andere Probleme  6,5 % 4,8 % 

  

 

Lasten aus dem Bereich Familie  4,6 % 5,6 % 

Haftungsübernahme für Angehörige 3,0 % 3,6 % 

Unterhaltspflichten 0,8 % 1,5 % 

Pflege von Angehörigen 0,2 % 0,2 % 

Schwangerschaft/Karenz 0,6 % 0,3 % 
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